
APARTMENT RH



DER TRICK MIT DEM KNICK

Winkel können herausfordernd sein. Aber auch sehr charmant, wie der Umbau eines Wiener 
Penthouses von STEININGER unter Beweis stel lt.

Die von einem Kunstl iebhaber erworbene Dachgeschosswohnung wirkte auf den ursprünglichen 
Plänen beengt und extrem verwinkelt. Drei Schlafzimmer waren definit iv zu viel, gleichzeit ig wur-
de der Wunsch nach Offenheit laut. Das Team von STEININGER erkannte das eigentl iche Poten-
zial der knapp 160 Quadratmeter großen Wohnung, die er trotz vieler Herausforderungen in Form 
von Schrägen, Kanten und Ecken zu einer exklusiven Bleibe mit Loftcharakter gestaltete.

WEIT GEDACHT
Da erst der Rohbau in Entstehung war, konnten noch entsprechende Änderungen vorgenommen 
werden. So wurden einige nur auf dem Plan exist ierende Wände umgestellt oder ganz entfernt, 
bevor mit dem Interiordesign begonnen wurde. Schon der Eingangsbereich erfuhr eine funda-
mentale, raff inierte Korrektur: Mit einem Knick von etwa 30 Grad wurde aus dem sechs Meter 
langen, schmalen Korridor ein sich leicht öffnender Bereich, der schon im Vorfeld einem Tunnel-
bl ick entgegenwirkte. Um den Raum noch mehr Weite zu geben, wurde die l inke Seite komplett 
mit Parsol-Glas verspiegelt, während die lange Wand rechter Hand als Galerie für Kunstwerke 
zur Verfügung steht. Begleitet wird all  das von einem Lichtschienensystem, dessen Spots exakt 
auf die Kunstwerke ausgerichtet sind. In der Spiegelwand, die bis zu jener Mauerkante an der 
Schwelle zum Wohnzimmer reicht, ist – kaum sichtbar – eine Tür ins Arbeitszimmer eingebaut. 
Dieses kann – ausgestattet mit einem ausziehbaren Sofa – auch als Gästezimmer benutzt wer-
den. Im Gegensatz zum dunklen Eingangsbereich ist dieser Raum eher hell ausgestattet: Mit viel 
Licht kann hier gut gearbeitet werden. Sämtliche Oberflächen wurden in mattem Weiß aus-
gewählt - zur l inken Seite der maßgefertigte Schreibtisch, zur rechten Seite Schrankmöbel für 
Stauraum und die Integration der Kl imaanlage. Auf der gegenüberl iegenden Seite des Zimmers 
befindet sich das Gästebad mit hellgrauen Fl iesen und Waschbecken, das mit einer Dusche 
hinter schwarzem Parsol-Glas und schwarz matten Armaturen sowie Accessoires akzentuiert und 
aufgewertet wurde. Auch diese Tür zum Bad verschwindet in einer harmonischen Fläche aus 
dunklem Tobak-Holz, das vom Eingang bis an die Mauerkante zum Koch- und Essbereich die 
Wand verkleidet.



ALLES IM FLUSS
Die beiden Wandkanten öffnen ein neues Kapitel in der Raumarchitektur. Denn am Ende des 
Korridors öffnet sich der Raum weit nach beiden Seiten und lässt Wohnen, Kochen und Essen 
miteinander verschmelzen. Zentraler Mittelpunkt der Wohnzone ist ein Kamin aus dem Granit 
Wisconsin White, der von drei Seiten den Tanz der Flammen genießen lässt. Der Naturstein sol lte 
auf Wunsch des Auftraggebers pflegeleicht sein, eine angenehme Haptik haben und einen star-
ken Akzent gegenüber dem hellen Eichenboden und dem dunklen Tobak-Holz setzen. Das große 
modulare Sofa aus hellgrauem Nabuk-Leder dahinter wird f lankiert von jeweils einem Lowboard 
aus Tobak-Holz, die an die Dachschräge bis zum Boden angepasst s ind und ihrer Funktion als TV-
Board beziehungsweise unter einer weiteren Bi ldergalerie gegenüber eine leichte Asymmetrie 
erzeugen. Auf der anderen Seite des auslaufenden, sich weitenden Korridors entfaltet sich die 
Küche als Insel lösung, ebenfalls mit Granit Wisconsin White verkleidet, die ein optisches Gleich-
gewicht zum Kamin schafft. Die gesamten Küchengeräte sowie auch der Weinschrank, eine 
separate Arbeitsf läche und der Zugang zu einer Speisekammer verbergen sich hinter den raum-
hohen Tobak-Fronten, die vom Vorzimmer hier um die Ecke gezogen werden und die Küche auf 
Wunsch komplett verschwinden lassen können. „Wichtig war es, diese Raumbeziehungen durch 
die Material itäten wie den Naturstein, das Holz, aber auch das Glas zu unterstreichen“, sagt 
Martin Steininger. Gegenüber der Kücheninsel befindet sich der Essplatz, ausgestattet mit dem 
Tisch PLUSTABLE von STEININGER in Mattweiß lackiert. Die Stühle aus Nabuk-Leder wie auch der 
Teppich nehmen das helle Grau des Sofas und der Fl iesen im Bad wieder auf. Die Kontinuität der 
Material ien f indet bis ins letzte Detail ihre Fortsetzung.

„Obwohl es ein Raum ist, ist es durch die Struktur gelungen, Wohn- und Essbereich voneinander 
optisch abzugrenzen, und zwei eigenständige Zonen geschaffen. Trotzdem sollte unbedingt eine 
Beziehung dazwischen entstehen.“ Martin Steininger



Ganz auf die Geometrie des Wohnbereichs ausgerichtet ist das Schlafzimmer, wodurch die Aus-
r ichtung des Bettes nicht der eigentl ichen Architektur folgt, sondern leicht schräg steht. Das 
Betthaupt wurde gekürzt, und der dahinter entstehende dreieckige Raum wird für eine attrak-
tive Stehleuchte genützt. Da auch hier der Wunsch nach möglichst viel Offenheit war und eine 
Sauna integriert werden sollte, entstand die Idee, das Bad weitestgehend offen oder transpa-
rent zu gestalten. Während die Badewanne frei im Raum steht, gelangt man über die Dusche 
in die mit Glasermeister und Saunabauer eigens angefertigte Sauna, die gemeinsam in einem 
Kubus aus schwarzem Parsol-Glas untergebracht sind. So gewinnt man Intimität, und der Raum-
fluss bleibt dennoch bestehen. Hinter dem Glaskubus befindet sich eine großzügige Ankleide, 
die den privatesten Raum der Wohnung komplettiert.

HOCH HINAUS
Auch an der fr ischen Luft kann man hier Wellness und körperl iches Wohlbefinden zelebrieren. 
Möglich ist das durch einen Jacuzzi und eine Outdoordusche auf der dem Küchen- und Essbe-
reich vorgelagerten Terrasse mit Bl ick in den Innenhof. Sie wurde vom Landschafts- und Garten-
spezial isten Kramer & Kramer gestaltet. Eine Wendeltreppe höher gelangt man auf eine weitere 
Dachterrasse des Apartments, möbliert mit vier Modulen der Outdoor-Küche ROCK. AIR von 
STEININGER, die auch für Events genutzt werden soll .



FORDERN SIE HOCHAUFLÖSENDES BILDMATERIAL UND WEITERE INFORMATIONEN AN:

STEININGER.DESIGNERS GMBH
Weinleiten 1, 4113 St. Martin, Austr ia
+43 7232 2229-0 | pr@steiningerdesigners.com
www.steiningerdesigners.com

STEININGER steht für purist ische, exquisite Architektur, Interiors und Designküchen. Mastermind 
Martin Steininger leitet die Manufaktur in St. Martin (Oberösterreich), weitere Standorte befinden 
sich in Linz, Wien, Hamburg und London. STEININGERS BESPOKE Designs und Architektur-Settings 
sind international gefragt: Sie begeistern durch markante, klare Linien, Zeit losigkeit und 
raffinierte Details. 
 
Martin Steininger ist Ästhet und Minimalist. Herausragende Gestaltung ist für ihn ein entscheiden-
der Mehrwert, dass Dinge funktionieren, setzt er voraus. Alle Entwürfe ordnet er diesem Credo 
unter. Dabei definiert er Raum, Form, und Nutzung entsprechend. Béton Brut und seltene Metall-
legierungen ergänzen die Werkstoffpalette. Es entsteht eine neue Art von Raumerlebnis, Sinn-
l ichkeit und Haptik. 
 
BESPOKE DESIGN – DIE STEININGER COLLECTION
Designs von STEININGER sind ein Statement für nachhaltigen Luxus, Sti l  und Komfort. Dieser 
Anspruch setzt s ich in den Küchen- und Möbelunikaten fort. Jeder Entwurf aus der STEININGER 
Collection ist eine Maßanfertigung. Modernste CAD-Programme und Cutting Edge Fertigungs-
technologien in der Produktion in Österreich stel len höchste Qualität sicher. Die Feinjustierung 
am Ende übernehmen die Mitarbeiter. STEININGER ist eine Manufaktur und fühlt s ich dem Hand-
werk verpfl ichtet.

ÜBER STE ININGER


